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S Der Mest des Wareulagers von Frau Fr. Romctsch Ww . hier

wird am Montag, den 19. Oktober 1891
a von »ormittags halb S Ahr an
R ciucr freiwilligen Versteigernng ansgesctzt .

Die Cigarren kommen vormittags 10 Uhr zur Versteigerung .
Hiezu ladet höflichst ein n . I? » i
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Witdbad .

Nächsten Montag , den 19 . Oktober d . Js .
nachmittags 3 Uhr

findet die Rckruten-Bersammluug in der
Restauration von Fr . Rapp .

statt.
Der Vorstand .

Lcruffener
neuen W Wein

hat im Ausschank
Carl Fischer z. Stern .

Brennholz -Verkauf
DaS durch den Abbruch der ehemals

städtischen Lantenhof - Sägmühle gewonnene
Brennholz (Tannen nnd Fichtenholz ) von
ca . 25 Rm . , bringe ich kommenden

Kirchweihmontag, den 19 . Oktober
vormittags 10 ' /ü Uhr

partieweisc cm Ort und Stelle znm Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen sind .

Werkmeister W- Krauß .
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laäsir vir Vorvanät « , § rounäs unä bokallllto a.uk
UolltaA, den 19 . Oktober 1891

In ctn8 <1n8lNnu8 2ur M8tzudnlin
krsunäliotist sin und bittso dios als oins porsönlioks LinIadunA an
llötlMSll 2U vollen .

§ rau2 velmlssler ,
Friederike Llessner .

KiroliAanA um 12 Okr von dor kostauration Rsmpol aus .
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Das Neueste in

in großer Auswahl empfiehlt

^ dutk ^ änze .
6kr . 86Nmi6 , 1ri8 ^ur .

ST ' Das nächste Blatt erscheint am Mittwoch früh .



W i l d b a d.
Bischöflicher Anordnung gemäß findet am

nächsten
Sonntag , den 18 . Oktober

für des verewigten

König Karl Majestät
in der katholischen Stadtpfarrkirche ein Ge -

dächtnisgottesdienst statt bestehend in Predigt
und feierlichem Hochamt , an welch letzteres
sich das Gebet für

Seine Mas . den König Wilhelm
anschließen wird .

Beginn um 9 ' t » Uhr.
Kath . Stadtpfarramt :

I . St . Stofer Vikar

Gut kochende

Grbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt Carl Wilh. Bott .
Heute Samstag ,

abends präzis ' >- 8 Uhr
Restauration Heurpel .

Neue Niuiävlu , 80 >vie

Losiüvü uuä Kuitriniuoii
sind eingetroffen .

Ebenso bringe meine

WclckcrvtikeL
in Erinnerung wie :

gestotz. Zucker , siimtl . znm Backen
notwendigen Gewürze , Citronat

und Orangeat ;
Kerner

Citronen L Orangen.
Friedrich Funk ,

Conditor.
kür ÜLULfrLUSU .

Die Holländische
Kaffee -Brennerei

Diskus är Lie . , Nanrilieim
empfiehlt ihre unter der Marke

„L 1 e p Laut v u - L u kke v"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten, nach !)r . V . IeiebiK '8 Verschifft ge¬
brannte hochfeine Qualitäts - Kasiee

's :
k. ^Vostmäisob -AisofiunApr . ' /aLo . K . 1 . 60
k. Uensäc ^ ,
k. Lourbon ^
vxtrak. Nvoon

Durch vorzügliche neue Brennmcthode
kräftiges seines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Elephant " versehen von 1 , ffr n . ' / « Pfd .

Niederlage in Wlldbad bei Carl Wilh . Bott ,
„ Calmbach „ M . Lecker. 2

„ „ 7) f, 1 . 70
1 80
2 . —

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt

Chr. Batt , Rathaus gaffe .

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

JeMclUgenmehL
ist zu haben bei I - F Gutbub .
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Anfertigung solider
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ans bestem Material unter billigster Berechnung .
Großes Lager in

Lelt - HtoWii ) I ^
eäerii

zu den billigsten Preisen .
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V . Dontldt
(SelinIderK 10 . ) k ' loi ' LllSiHl (SekulberK 10 .)

runüobst ckom Lufinliok, vsden ckoiii Zrünon Uok .
Xürr8t1icUer ^ abloersat ^ in Xnutsclmff - är mit Netall -Oaumsnplattsn .

^ äüne plombieren , ^ Unopsrationen etc .

Lpreebslnoäen tü^liefi von 8 liier morgens dis 5 liier eeaoiemittuKS.
( 8oeentk >K ausgenommen .) 5

W i l d b a d.

s -LittpMmrg .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung

! empfehle ich mein best sortiertes
MM » » » WM » »

> von den feinsten bis zu den stärksten HerrenrZugstiefel ,
Herren -Zug- » . Schnür -Schuhe , Stramin - Schuhe,

feinste Damen - , Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Winter -Waren jeder Art , zu ansnahmsweis billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Wufekin , Leder -Appretur und Lack.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünkllich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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W i l d b a d .

Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pscrsee-
Angsbnrg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile

„Seb . Kneipp " versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Allem - Bertans am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche

Wickel - , Ober - und Unterausschläge , span . Mäntel etc .
bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke .

»sesntiet

Oru vatttzn Oiuvritton
Eine große Parlic zu Stehkragen welche

1 . 20 bis ^ 1 . 50 gekostet haben gebe

jetzt zu 60 ab . G . Riexinger .

Eine Partie

Most -Fässer
hat zu verkaufen .

Schullehrer Mo « N-
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Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige , das; ich von der bekannten
^ ciiiiiitriliiili I^60iili6iA

ein Wovknlager errichtet habe , welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :

Herren - , Damen - , Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschnh , gelbe Herren -Lederstaubschuh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel .
Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen weiden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß , König-Karlstr . 87

xx9
Hiesiges .

Wildbad , 11 . Okt . Das Anwesen des
-s Kaufmann Schobert von hier wurde bei
dem gestrigen zweiten Verkauf von den Her¬
ren Ehr . Hammer , K - ometer , u . Gu¬
stav Ha m mer , Kaufmann von hier , um
den Preis von 36 200 käuflich erwor¬
ben . Letzterer wird auch das vorhandene
Warenlager übernehmen .

Rundschau -
— S . Majest . der König Wilhelm hat

nachstehendes eigenhändige Handschreiben an
den Präsidenten des Staatsministeriums ge¬
richtet :

Stuttgart , den 12 . Oktober 1891 .
Mein lieber Präsident des Staaltmini -

steriumö Staalsminister Dr . Freiherr von
Mittnacht I ES sind Mir aus Anlaß des
Hiuscheidens Seiner Majestät des in Gott
ruhe , d - n Königs Kart , Meines vielgeliebten
Herrn OheimS , aus allen Teilen des Landes ,
von Städten , Landgemeinden , Korporationen ,
Vereinen und Privatpersonen Beileids - und
HuldigungStklegrammc rc. sowie Zuschriften
in außerordentlich großer Anzahl zugegangen .

Ich bin von diesen Kundgebungen treuer
Anhänglichkeit und Liebe in diesen für Mich
und Mein Haus so schmerzlichen Tagen tief
gerübrt und beauftrage Sie , da es unmög¬
lich ist , für jede Tftlnahmebezeigung einzeln
zu danken , Meinen innigen und herzlichen
Dank zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

Mit der Versicherung Meine - Wohl¬
wollens verbleibe Ich , Mein lieber Präsident
des Staatsministeriums rc . Dr . Freiherr v .
Mittnacht , Ihr gnädiger König

Wilhelm .
Stuttgart , 12 . Okt . Seine Königliche

Majestät haben sich heute zu dem Ober¬
stallmeister Grafen von Taubenheim begeben ,
um demselben anläßlich der Gewährung seiner
Bitte um Versetzung in den Ruhestand Allcr -
höchstJhren wärmsten Dank für seine lang¬
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienste
persönlich auSzusprcchen .

— Der König hat vermöge allerhöchster
Entschließung vom 11 . Oktober dem Ritt¬
meister im Ulanenrcgsment König Karl ( 1 .
Würt ! . ) Nr . 19 Herzog Wilhelm v . Urach ,
Grafen von Württemberg , Durchlaucht , die
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung des demselben von dem deutschen
Kaiser verliehenen Roten Adlerordens erteilt .

Stuttgart , 10 . Oktober . Wie man der
» Köln . Ztg . " meldet , ist vor der Abreise

des Kaiser - unter Zustimmung des Königs
festgesetzt worden , daß im nächsten Jahre
Kaiser - Manöver des 13 . württembergischcn
und des 14 . badischen Armeekorps , zum
Schluß Manöver beider Korps gegeneinander
ltattsinden werden .

— Musikdirektor Carl , früher lange
Jahre Kapellmeister des 7 . Jnf . - Regts . Nr .
125 , hat sich um die Kapellmeisterstcllc der
städtischen Kurkapelle in Baden - Baden be¬
worben .

— In Stuttgart , geht das Gericht von
einem Hciratprojckt , durch welches die Erb¬
folgefrage in einer glücklichen Weise ihre
Lösung finden würde . Es soll sich dabei
um eine später in Aussicht zu nehmende Ver¬
bindung der einzigen Tochter des König -
Wilhelm , der am 18 . Dezember 1877 ge¬
borene ( aus seiner Ehe mit der verstorbenen
Prinzessin von Waldeck ) Prinzessin Pauline
mit dem am 23 . Dezember 1865 geboren .
Herzog Albrecht handeln . Wenn es auch
noch keineswegs ausgeschlossen ist , daß die
jetzige Ehe de - König « (mit der Prinzeß
Charlotte von Schaumburg Lippe ) »och mit
Thronerben gesegnet werden kann , und auch
noch mehrere Prinzen , wie die Herzöge Wil¬
helm , Nicolaus und sein Vater Herzog
Philipp vor dem Herzog Albrecht rangieren ,
so gilt dieser doch jetzt als der präsumtive
Thronerbe . Der genannte Ehcbund würde
auch eine Wiedervereinigung der evangelischen
und katholischen Linie de - würltembcrgischen
Königshauses herbeisühren . — Der König
bewilligte dem „ Schm . Merkur " zufolge das
Abschiedsgesuch des Oberstallmcistcrs Grafen
Taubenheim . Derselbe steht seit 1826 in
Dienst und ist bekannt durch seine Orient -
reife mit Hackländer . — Der N,rdd . A . Z . ,
der wir die Gewähr überlassen müssen , wird
au « Stuttgart geschrieben , die Einführung
der einreihigen Waffenröckc bei der Infan¬
terie , Artillerie und den Pionieren deö XIII .
Armee - Korps stehe nahe bevor .

Laubhtim , 14 . Oktober . Auf dem gest .
Jahrmarkt wurde einem früheren Wirte seine
Kuh , welche er auf dem Viehmarkte fcilbiet .
wollte , g ' psändet und in einen Stall gestellt .
Als man später nach dem Tier schauen
wollte , war es verschwunden . Wer es aus
seiner Gefangenschaft erlöste , weiß man nicht .

— Frau Kreß in Ulm , die weitbekannte
Besitzerin des Hotels zum „ Kronprinzen "

,
bei welcher König Karl , wenn er in Ulm
verweilte , fast regelmäßig Quartier zu neh¬
men Pflegte , hat sich über den Tod ihres

früheren hohen GasteS so sehr alteriert , daß
sie , wie man annimmi , in Folge hiervon in
der Nacht vom 9 . zum 10 . Oktober einem
Schlaganfluß erlag .

Vom Bodensee , 14 . Oktober . Dieser
Tage traf das Abendsckiss von Lindau , der
bayerische Dampfer Maximilian , verspätet
in Rorschach ein , weil einer seiner Passagiere
den Tod durch Ertrinken gesucht hatte . Der¬
selbe sprang nämlich in der Nähe der Rhein¬
mündung in den See . Trotzdem der
Dampfer sofort anhielt konnte die Mann¬
schaft den Lebensmüden nicht mehr retten ,
lieber die Person de « Ertrunkenen weiß man
bi - jetzt nicht Nähere «.

— Die Ehefrau des Metzgers Hölzer
in Heidelberg wurde mit einem Schuß in
der Schläfe tot anfgefundcn ; ihr Mann und
ein Bursche wurden als des Mordes ver¬
dächtig verhaftet . Dieselben leugnen jedoch.

— AuS Heidelberg schreibt man der Fr .
Zlg . : In dem Fall Hölzer , über den wir
schon berichtet , scheint nicht Mord , sondern
Selbstmord Vorzulicge » . Der verhaftete Bur¬
sche wurde gleich wieder aus der Hast ent¬
lassen .

— Am Sonntag ist , wie aus Frankfurt
a . M . berichtet wird , der AuShilfsschaffiier
der dortigen Waldbahn von einem nach Nn -
derrad fahrenden Zuge , wahrscheinlich beim
Uebcrstcigcn von einem Wagen zum andern ,
herabgestürzt und überfahren worden ; er war
alsbald tot .

— Zn Heddernheim ist am Samtag nach¬
mittag die katholische Kirche bis auf die Um¬
fassungsmauern niedcrgebrannt . Von den
Kostbarkeiten der Kirche wurde alles Beweg¬
liche gerettet , Schränke und Kanzel verbrann¬
te » . Der Schaden beträgt etwa 30,000 - A

— Aus Zweibrücken , 12 . Okt . , meldet
man der Fr . Ztg . : Fabrikant Lehmann hier
erschoß gestern abend nach 6 Uhr auf offener
Straße feine von einem Spaziergang zurück -
kehrende Frau und entleibte sich darauf selbst .
Motiv : KonkurSauSbruch und drohende Ehe¬
scheidung . Die Ehe wurde erst im Januar
geschlossen.

— Das Dorf Ladir in Graubünden ,
oberhalb Jlanz ist am 14 . ds . niedergc -
brannt ; nur die Kirche ist stehen geblieben .
(Nach einer anderen Nachricht find 32 Ge¬
bäude abgebrannt .)

— Wie das Ber . Tagebl . aus Hamburg
meldet , wurde der Gcncralstabsoffizier Major
Clüver am Bahnhof WilhelmSburg vom
Bahnzuge erfaßt , demjelben der Arm abge -



rissen und der Kopf schwer verletzt . Der
Zustand ist hoffnungslos .

— Aus Ratilior wird gemeldet : Der
Baucrngntsbesjtzcr Joiko wurde neben seinem
Gespann auf der Zabrzr Chaussee ermordet ,
weil er Bergleute , die mitfahren wollten , ab -
wieS .

Brüssel , 15 Okt ., 7 Uhr 35 Minuten
vorm . Aus Paris wird gemeldet : Gestern
erschlugen zwei betrunkene Aufseher der
Irrenanstalt Sant Meen bei Rennes einen
GnsteSkranken ; 40 Fußtrittwunden und
Stockschläge wurden konstatiert . Die Wärter
sind Verhaftet .

Wien, 14 . Oktober . Ja Pest erschoß
sich heute der Polizeirat Majthenyi , ein früh¬
erer Abgeordneter , Schulden halber .

Haeren, bei Brüssel , 14 . Oktober . Die
Haerencr Stearinfabrik steht seit Mittag in
Flammen und ist beinahe schon ganz abge¬
brannt , zum zweiten Male bcritS seit Jah¬
resfrist .

AuS London , 13 . Oktober , meldet man
dem B . Tgbl . : Der englische Dampfer Devon -
shire , 2317 Tonnen , am 30 . September von
Barcow nach New - Iork abgegangen , sank
auf hoher See .

— ( Auf dem Meere verhungert .) Das
belgische Blatt „ Precurseur " meldet ein ent¬
setzliches Drama ans dem Meere . DaS
Segelschiff „ Ellen " wurde auf der Fahrt in

Folge falscher Windrichtung verschlagen und
irrte zwölf Tage lang auf offenem Meere
umher . Die Nahrungsmittel gingen der
Mannschaft aus und es starben neun
Matrosen nach entsetztichen Entbehrungen
den Hungertod . Ein einziger Matrose , wel¬
cher dem Hungertsde bereits nahe war , wurde
durch einen vorbeifahrenden Dampfer gerettet .

Vermischtes .
— Was im Staub verloren geht . Nack

einem angcstclltcn Versuche der belgischen
Regierung verlieren 7500 Meter Schicnen -
gcleise unter dem Einstuß jedes darüber hin -
rollenden Eifenbahnzuges unter gewöhnlichen
BctriebLverhältnisscn etwa 1 Kilogramm
Eisen oder Stahl . Nimmt man — was
sehr niedrig gegriffen sein dürfte — an ,
daß auf den Eisenbahnen je durchschnittlich
10 Züge in 24 Stunden laufen , so ergiebt
sich für die gesamten Schienen aller Eisen¬
bahnen auf der Erde von 450,000 Kilo¬
meter Länge ein täglicher Verlust von

600,000 Kilogramm Eisen und Stahl .
Diese riesige Menge erscheint als vollkommen
bedeutungslos , wenn man anderseits erwägt ,
daß diese 18 Milliarden Kilo Schiene » auf
diese Weise erst in nahezu 1000 Jahren
aufgeriebcn sein würden - Aber vollständig
entzogen ist doch dieser Eisenrcichlum für
immer dem Gebrauch der Menschen .

( Die Hofmaler . ) Aus dem Leben
des jüngst verstorbenen Königs von Württem¬

berg teilt man der „ N . Fr . Pr . " mit : Als
sich der König , damals Kronprinz , mit der

Großfürstin Olga verloben sollte , erhielt
er vorher ein kleine » Porträt der jungen
Fürstin zur Ansicht . Der Kronprinz be¬
trachtete das Bildnis , dann rief er : „ Wie
kühn geschmeichelt ! DaS Haar ist zu reich ,
die Augen zu glänzend , die Wangen zu zart I "

Erstaunt fragten die Hofleute : „ Ja , kenne »
denn königliche Hoheit die Großfürstin ? "

— „ Sic nicht "
, war die Antwort , „ aber die

Hofmaler . "

M e r k
's .

Kopf hoch und frei um dich geschaut ,
Klug sein und nicht vermessen I
Neid ist ein grobes Distelkraut
DaS nur die Esel fressen .

Die KüLLenkönigin .
Roman aus der Gegenwart v . W - Hogarth .

Nachdruck verboten .
7 .

Der Wind war heute Abend sehr günstig ,
er wehte von dem Waldsee herüber nach dem
Standorte des Barons und dessen Anwesen¬
heit konnte daher der scharfen Witterung der

Hirsche nicht verraten werden .
Langsam zogen dieselben heran , öfters

die Köpfe hebend und sichernd , aber eS rührte
sich nichts Verdächtiges , und immer mehr
näherten sich die Hirsche dem Stande des
BaronS Toppen . Ruhig wie eine Marmor¬
statue stand dieser halb verborgen hinter
dem Stamme einer starken Tanne und wartete
kaltblütig auf den günstige » Augenblick , wo
er einen sicheren Schuß auf den stärksten
Hirsch abgeben konnte .

Die Augenblicke der höchsten Spannung
und damit der größte Genuß des Waid¬
mannes schienen gekommen zu sein , ven »
immer näher kamen die Hirsche und konnten
schon in den nächsten Minuten in Schuß
weite sein .

Da erscholl plötzlich lauter Hufschlag
und Baron Curt sah , daß auf dem Wege ,
welcher w iter unten hinüber nach den Baum -

garten ' schen Forsten führte , zwei Reiter im

scharfen Trabe dahin ritten .
„Alle Wetter , sollte dies Elisabeth selbst

sein, " dachte Töppen und richtete den Feld¬
stecher auf die Reiter . „ Wahrhaftig sie ist
es, " murmelte er leise , „ und der Diener
trabt hinter ihr her . Wenn die Hirsche
nicht von dem Pferdegetrappel verscheucht
werden , wäre dicS eine günstige Gelegenheit ,
mich vor den Augen der Dame meines Herzens
für die Zweitel an meiner Jägcrtüchtigkcit
zu revanchieren . Sie muß ja im Hohlwege
hier vorbei und könnte den erlegten Hirsch
gleich in Augenschein nehmen . "

Seine Erregung unterdrückend wandte
Baron Töppen jetzt wieder vorsichtig den
Hirschen seine Blicke zu . Die Tiere erhoben
bei dem Schalle der Pfcrdehufe die Köpfe ,
aber bald ästen sie weiter , denn das Pfcrde -

getrappel verstummte plötzlich . Offenbar
ritt die stattliche Amazone nebst ihrem Be¬
gleiter jetzt im Schritt weiter , so daß bei
der Entfernung der Pfcrdehufe nicht mehr
gehört wurden . Wagen und Reiter scheuten
ja auch das Wild bei Weitem nicht so wie
den zu Fuß gehenden Jäger .

Baron Töppens Herz klopfte jetzt heftig ,
denn in wenigen Sekunden mußte es sich
entscheiden , ob er einen seltenen Triumph
als Waidmann davontragen und gewisser¬
maßen vor den Augen seiner Angebeteten
einen Meisterschuß thnn würde .

Aber unglücklicherweise zogen die Hirsche
jetzt ihalwärts in der Richtung nach dem
Waldfee weiter , und während Töppen noch
einmal rasch die Entfernung taxierte und
schnell in Erwägung zog , ob er mit seiner
vorzüglichen Büchse einen Schuß mit Aus¬
sicht auf Erfolg auf den jetzt über dreihun¬
dert Schritt von ihm entfernten starken Hirsch
riskieren könnte , da blitzte es am Waldsee
auf und ein scharfer Büchsenknall erdöhnte
durch das Thal . Der andere der geweihten
Hirsche , welcher noch weiter von Töppen ent¬
fernt in der Nähe der Ufer des Waldsees
geäst halte , Ihat einen gewaltigen Sprung in
die Luft und stürzte dann nieder , während
gleichzeitig die übrigen Hirsche in großen
Sätzen zurück nach den Baumgarten ' schen
Forsten entflohen .

Ein lauter Fluch erscholl jetzt von des
Barons Lippen . „ Schändlich , schändlick I "

murmelte er dann . „ Da ist mir der För¬
ster des BaronS Rothrck oder gar der Herr
Baron selbst zuvorgcko -.imen I Es ist zu
ärgerlick , daß gerade der Waldsec zu den
Rolhcck '

schen Besitzungen gehört und daß die
dort drüben die besten Anstandeplätze haben .

"

Baron Töppen hatte aber kaum seinem
Aerger in diesen Worten Luft gemacht , als
der scharfe Huffchlag eines durchgehenden
Pferdes von dem Wege her an fein Ohr
drang . Töppen , der selbst ein vorzüglicher
Reiter war , erkannte sofort die Gefahr .

„ Um Gottes willen , wenn das feurige
Pferd Elisabeths durch den Schuß scheu ge¬
worden sein sollte, " rief er laut , legte schnell

sein Gewehr weg und eilte , so rasch er konnte ,
auf den Rand des Hohlwegs , von wo aus
er die Situation am besten übersehen konnte .

„ Wenn das Pferd nur auf dem Wege
bleibt und nicht in den Wald rast , lieber Gott ,
darum bitte ich dicht " so zittert es jetzt von
Töppenö Lipp - n , denn er liebte Elisabeth ,
Elisabeth Baumgarten und war jeden Augen¬
blick bereit , sein Leben zu wagen , wenn cs
gegolten hätte , dasjenige Elisabeths zu retten .

Hoch anfgerichtet stand Töppen sitzt auf
dem Rande des Hohlwegs und spähte scharf
nach der Richtung ans , von welcher der Ga¬
lopp des durchgehenden Pferdes an seine
Ohren drang . In dem Schaktcnlichte der
Abenddämmerung bemerkte er noch , daß das
Pferd nach dem Hohlwege zustürmte . Mit
einem kühnen Sprunge war Töppen unten
in dem Wege , daun trat er wieder etwas an
den Rand zurück , um von diesem aus dem
Pferde in die Zügel zu fallen , wenn cs vor¬
überraste .

Es war ein Wagnis , welches dem Baron
Töppen das Leben kosten konnte . Aber in
diesem Augenblicke dachte der hochherzige
Mann nicht an die Gefahr , welche ihm
drohte , wenn er dem rasenden Pferde in die
Zügel fassen würde , ihn beseelte nur Vereine
Gedanke , Elisabeth Baumgarten , welche sich
wahrscheinlich noch auf dem wütenden Tiere
befand , aus schwerer Lebensgefahr zu rette » .

Jetzt stürmte das Pferd dem Hohlwege
herauf und richtig eine weibliche Gestalt ,
welche mehr todt a ' s lebendig zu sein schien,
schwankte auf dem Rücken des scheuen TicrcS .

Töppen wartete kaltblütig den günstigen
Moment mit ab und griff mit einem kühnen
Sprunge und mit nerviger Faust nach dem
Kopfe des vorüber brausenden Pferdes . Der
mutige Mann hatte glücklicher Weise eine »
Rinnen des Zaumes erfaßt , den er nicht los
ließ . Wohl riß ihn das Pferd noch eine
Strecke mit fort , aber eine Centnerlast hing
sitzt an dem Kopfe des scheuen Tieres und
in wenigen Sekunden stand es keuchend und
zitternd still .

( Fortsetzung folgt . )

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh - Hosmann .)
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